
Il- ,2JJ 1/ der Beilagen zu den stcnogr,iphischi.:n Protokoi.len dc!:i l'bliona~rates 
Xlll. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft 43,.Zf I A. B. 

zu /Jl/.ZO /J. 

Wien, 1973 07 27 
Zl.: 61.186-G/73 

Präs. am 
' ' : ·' l : . ; . , _\ . ._;.) „~...; •• ~I 0 

„-„„ ... _„_ ... __ „ ... „ _____ _ 

; ~ . i: :B e ·a n t· v; ~·o r t u n g 

;~: ·Coi' 
der schriftlichen narlamentarischen Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat KOLLER- und Genossen (ÖVP), Nr. 1L+.20/J, vom '11. Jul.i 1973; 
betreffend Eiweißfuttermittelnarkt. 

Die Fragesteller weisen auf den derzeit bestehenden Eng­

pc:;.ß bei Eiweißfuttermitteln hin und ricil.t-en in diesem Zusammen..;_ 

hang an mich folgende 

Anfrage: 

1) In.A.t3:btracht der Mcglichkei t, daß ähnliche. Krisen in Zukunft; 

auch be:i. anderen Produkten eintreten könn.en, halten S:Le Herr 

Bundesminister, die A.nlegung v·on 

wie vor für überflüssig? 

11 nati0irnlen Reserv-.3n'.' .nach,„\ 

2) Ist Ihnen bekannt, daß unsere derzei"tigen Eiweißreservcff.nur 
noch für ·t:a. drei· bis vier ;fochen den Bedarf . decken können'? 

. ' . 

3) Viar Ihn$n 5 Herr Bund0srrün:i.ster, bei. Ihrer .Anfragebeantworttm.g 

vom 18.12~1972 die prekäre Si·t;uation nm„Eiweißfut.t.ermittel-:- ·-· 

markt bekannt? 

4)_Was haben Gie, Herr Bunde5'.:flini.ste:r· 1 im HinbliGk m~_f 2) und 

3) bisher unternonr1en? 

5) ·w9}:$he MaßnahEleri' werd~n Sie, Herr Bundesminister,. sofort er­
greifen un~cl 'ivas ·werden Sie lnngfristig tun, ·u.m die Vered­

lungspi'oduktion und damit die Fleischversorg'l.lng dor öster­

reichischeri. Bev6lkerung ~uf~echt zu erhalten? 

6) Wie hoch ist die Mehrbelasrun.ß-/a.er österreichischen Konsu­
menten, die infolge 6er Ko~tensteigerru1gen bei . den Eiweiß­

futtermittelri s~it J~htcsbGginn eingetreten ist? 
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l-:1.ntwort: 

Zu 1.: Ich habe die Anlage nnationaler Reserven" nie für über­

flüssig gehalten, jedoeh darauf hingev·1iesen, daß zur Realisierung 

solcher Pläne nicht nur b.e.trächtliche finan·zielle Mittel benötigt 

·w:~~r\leii ,'''Sondern däß eine· derartie;e Maßnahme das Vorhandensein 
,-· ; . . ~· . . . . von. genüger.ld La.gerrauiil voraussetzt. .__: !. . 

Vergleichsweise sei erwähnt, daß sich mein Ressort durch die für 

~die ffornriiend~ ·Saison ~_rorgenomrn0ne Ausweitu.....J.g · dor ::.~ualitätsweiz12n­

ä1(cion··von bisher 55 OOQ:: ha auf 71 500 ha zur. Schaffüng·:-vorr 

Reserven im Hahr.rnn der aktionsbedingten Lagerhaltung ·bekanr2t 

hat. 

Zu 2.: Ich kann darauf hij1weisen, daß dj_e Vereinigten Stoaten 
. . 
v_on Amerika den generellen Exportstop ffö~ :Sojaschrot in""t:i:n be-

friste~es. LizenzsysteM umgewandelt haben. klJe.bis zum ~3. Juli 

19'73 abgeschlossenen Lieferkontrakt.::: für Soj2schrot können z11 

LJ.Q % erfüllt werden. Bei entsprechend vorsic.hti.gem V erha1 ten 

der Futtermittelerzeuger wird es daher m5glich sein bis zur 
nächsten Sojaernte das -~~·o.slongen zu find.en. Dariibc-5: hin0us 

·_l:tat sich die Situation auch durch _die -~usli2ferm.1cen von Soja­

schrot aus der Frtihjahrsernte in Brasilien etwas gc~ildert. 

Zu 3_~ bis . ...-2...0.. Bei tierischerJ Ei..,,.,,·eiß (Fisehrr;ehl) ist berei t.s im 

r1erbs:t vorigen. Jahres aine 2rhebliche V,3rk ... '1Hppung auf deL1 Welt·­

markt aingetrsten. Mein riess~rt hat dauals diesar TatsachR dh­

durch Rechnung getr0gen, daB eine größare Bowc;;lichkeit bei .rut-­

ter1ni ttelrcz.epturcn Plnl7f'>'i:i"m~IJ- nrn-rd,;::, (be-i r18T' p·i TJ,-+.,·r~Qi"CS auf die ....... .Lb .~....i.. ................... ~ .„ ....(......_ ._. ' ........ \....4.. -- ...., • .- .... c:· ...._ ~.... . 

Beschaffbarkeit der p~o~einh~ltigen ~utteroittelbest8ndteilc 
-· 

Rücksicht geno'r~1rr;en t.m'5. andererseitf.> 

der Fütterungswert d~s Mischfuttars 

darauf geachtet wurde, 

c:ir11·„lte·• ..... , c.1· b-'-) t:: .J c:.~. J ·.L..... u ....... .._, . l.J • 

daß 

Zu Befinn dj.e2~s Jahres wurde df~ Fra~e genrüft, ob Trockenrnager-.., .._.., ._, -

milcll VE::!l"';J8hrt zur Verso:cg11ng clcs irüändiscb.en iv!arl::tcs U1i t Ei-

weißfutter herangezogen werden k5nnte. In diesbezü~lichen Be-
. '~ 

ratungen :.,;n. -"15. JännC:r und 26. IVLi:rz 19'73 ~12ben die Vertreter 

der lVl:i. schfutterwerkc die Überrn:~:'J.!J18 ""<lOn Magc:rmi J.cbpu l 1/ r,! r: cl::.lVOn 
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abhängig gemacht': da.ß bei de.r Proiserst8llung die Relation des 

Fu~terw~;t~~ ~egenübor Sojaschrot und Fischmehl berücksichtigt 

wird und eine entsprechende Preisherabsetzung erfolgt. Die vor­
aussichtlichö ·Ubern~msmenge wurde mit monatlich 50 bis 100 t, 

a.lso 600 bi·s 1~00 t ir:J Jahr an3egeben, doch sahen sich die Ver-

. treter der lViischfutter:werke nicht in der Lage die Abnahme zu 
garantieren . · 

Eine i~friedenstellende Versorgung der Mischfutt~rwerke mit 

Ma.gorr;:Jilchpul„jer aus der inländischen .t?roduk.tion lä:ge dnher 

:d~rch.?us im Bereich der Möglichkeit. Wenn aus diese~ Grund Export­
möglichkeiten zurückgestellt werden sollen, so wäre dies jedoch 

. nur dann vertr0tbar, wenn die Abnahme des Magerr:iilchpulvers durch 

-:,die Mischfutt~r~erke längerfristig ~ichergestellt ist und auch 

dann keine Beei~trächtigung erfolgt, v:Ien ... 11 auf Grund eil\er Ande­

rung der Weltmarktlage susldndische Eiweißfutteroittel wiede~ 
· leichter bescbaf ft werden k.önnen . 

Da zu den tierischen eiweißhältigen Futtermitteln auch das Tier­
körperl"1ehl gehört, habe ich. io Juli 1973 die La.ndeshau.ptmänner 

- ..... 

von Wien , Niederösterreich, Oberösterreich und Ste~err.:iark um 

?rüfung de~ Frage gebe~en, ob die in den Tierkör~erverwertungs­

anstal tc-m gewonnen Eiweißfuttcr.stof fe der inländischen Futterr:ii ttel·­

produktion zur Verfügung gestellt v;erden könnten. 

Um mittelfristig eine Verbesserung der Situation zu erreichen, 

sind in meinem Ressort anfang dieses Jahres Besprechungen über 

die Möglichkeiten der Produktion.und d W3 rationellen Einsatzes 

von EiweißfUttcrrni tteln t;Ji t allen bet:ödligten Stelle:::i gef-l.fürt 

worden. Hiebei hab sich ergeben, daß folgende Maßnah~en denk­

bar wären: 

- Ve·r111ehrtor Einsatz von Ha::r;nstoff in der Rinderfütterung 
- Erzeugung von eiweißreiche.rem Getreide durch gezielte Stick-

stoffC1ün.e;unc zwecks Verfütterung 'im ei::;enen Betrieb 

Forci&rung dsr Grü~~ehlerzeug~LDß aus Luzerne 
-r:.VefstB.rkü€~r. Hülsenfruchtanbnu (Pferdebohne, Ackererbse) 

: „ .•.. 
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Intensi Vierung' der .t>rÜfungs~ uncf:Untorsuchungstätigkei t· der 

Buridesanstalten . .. ·. · ': 
( ' 

Als längerfristig wirksame Maßnahme ·wäre eine .Steigerung der In:.:.. 
landsproduktion an Ölsaaten durchaus im Bereich des Denl;:barGn 

und wünschenswert. Sie wird ·aber in der ~raxis nur effektuiert 

werden können, wenn in einem akkordierten Konzept Lösungen da­

für gefunden. werden, 

- wi~ der Anbau für die Produzenten attraktiv gestaltet, 

w1e die Errichtung ·Und der dauernde Bestand einer inländischen 

Verarbeitui1gss.tätte gesichert und 
-· 

- wie vorgekehrt werden kann, daß deren Erzeugnisse (pflanzliche 

Fette uncl Öle sowie Ölfruchtnachprodukte) im -~-~ettbewerb mit 

ausländischem Erzeugnissen bestehen können. 

Es .· liegt ·auf der .tland:; daß auch in diessm Belanc;en die inlän­

dischen Mischfutterwerke um gewisse verbindliche Zusagen nicht 

herur:ikommGn werden. 
.. i 

~u 6~: Die derzeit geltenden Preise fürilie wichtigsten Irupo~t­

futteraiweißkomponenteh liegen u~ etwa 300 % hbher als im·F~ili­
sor.rner 19'?2. Eine Beurteilung der künftigen Entwicklung auf dem 

Eiweißfutter01ittelrnarkt ist nur schwer möglich, doch ist zu· 

l1offen, dnß sich io 3. Quartal 1973 eine Entspannung anbnhr'l.en. 
dürfte. 

• J 

Die Preissteigerungen bei Mischfutter seit Beginn der Eiweiß­

krise betragen rd~ 15 % bezogen auf 1 kg Fertigfutter. Bei der 
Beurteilung der Auswirkung,3n der Preissteigen.ll--igen bei Eiweiß­
futtcrQittcln auf die KonsuQentan muß allerdings bedacht werden, 

daß erf ahrungsgcnäß bei der Aufzuch't vo~ Schweinen :;twa 20 % ~­
Eiweißfuttermittel ben~tigt werd~n, ' w~hrend man bei d~r Mast 

mit otwo 15 % das Ausl$ngan findet. Daraus ~~gibt sich, daß 

rd. 80 % des bei der Veredelungsproduktion erf~r~erlichen 

Futters auf andere Futter~ittel, vorwiegend Getreide,entfallen 

uncl die Preise: für die J?uttermi ttclkom:r:cnenten nahc~zu nicht 
gestiee;en sind. 

Der Bundesninistcr: 
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